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Aus den sardinischen Kammerverhand

lungen .

In der sardinischen Zweiten Kammer finden seit einigenTagen Verhandlungen statt , die als eine Art Fortsetzung der
famosen Verhandlungen über dieBefestigung von Alcfsandria
angesehen werden können und allenthalben großes Aussehenmachen . Es handelt sich um eine Vorlage der Regierung ,d«e Erbauung eines Kriegshafens in Spezziaund die Uebersiedlung der Kriegsflotte vonGenua nach diesem Hafen betreffend . Hat Oe .ster -
rerch in der Befestigung Aleffandriens eine gegen seine italie¬
nischen Besitzungen gerichtete Demonstration gesehen , sodürste eine ähnliche Deutung des Projekts der Anlegungeines Kriegshafens hart au der Grenze von Toscana , Mo¬dena , und Parma kaum auSbleiben , so daß darin abermalscm Ausfluß jener propagandistischen italienischen Nativnal -
polttik erkannt werden mochte , zu deren Träger sich die jetzigeRegierung des Königreichs Sardinien gemacht hat . Wir
Üben aus den bisherigen Verhandlungen , die bei überfülltenGallerien vor sich gingen , einen gedrängten Auszug .Der erste Redner ist Marchese Preto . Er ist Gegnerdes Vorschlags und bekämpft ihn als unzeitig , weil er die
Flotte vorerst an einem noch unbefestigten Orte der Gefahraussetze , als unklug , weil er Genua verletze , als unmilitä¬
risch , wert er den Hafen einem von Parma oder Modena
ausgehenden Angriffe aussetze , als unnöthig , weil die Dar -
sena und der Hafen von Genua für die Kriegs - und Han -
delsflotte genügten , und als finanziell verwerflich , Weilereinen Aufwand von 40 Mill . Fr . erheische . Asten go istweder für Genua , noch für Spezzia , sondern für seine Hei -
math Savona . Der Genuese GrafTerenzioMamiani
spricht für den Vorschlag . Genua sei wesentlich aus den
Handel angewiesen , und müsse in ihm seine Zukunft suchen ;die Flotte genire daselbst . In Genua verhielten sich die
Kriegs - und die Handelsmarine zu einander , wie zwei Pflan¬
zen , die in einen zu engen Topf gepflanzt seien ; die eine
nehme der andern Licht und Nahrung . Von einem Aufwandvon 40 Millionen könne krine Rede sein ; der Ukberschlaader Ingenieure Napoleon ' s I . belief sich auf 7 Mill . , der

Ingenieur Rendel , gegenwärtig vielleicht der ersten Autorität
in Hafcnbauten , aufgenommener Ueberschlag belief sich aus
14 Millionen , und ein vierter , von der Regierung erhobener
Voranschlag ging auf die Summe von 10 Millionen zurück .

Für die Sicherheit sei bei guten Land - und Seebefestigungen
nichts zu fürchten ; Spezzia werde zugleich den Vorzug haben ,
ein italienischer Kriegshafen zu sein . Das Gerücht ,
daß eine fremde Macht ( Rußland ) einen Theil der Kosten
übernehmen wolle , um sich iw Spezzia ein Stationsrecht zu
wahren , glaube er nicht . Graf Lamargarita findet
Spezzia zu einem Kriegshafen vortrefflich geeignet ; aber ge¬
rade dieser Umstand habe seine Gefahren ; größere Staaten
könnten leicht die Versuchung fühlen , sich seiner zu be¬

mächtigen ; auch Gibraltar sei den Spaniern abgenommen
worden . Von der Idee eines vereinigten Italiens aus¬

gehend , sei das Unternehmen bei der jetzigen Finanzlage ein

tollkühnes ; in Paris wie in Wien und London lächle man

ironisch über das Unternehmen . Genua verdiene überdies

jede Berücksichtigung , und man solle kein neues Element der

Zwietracht in das schon durch politische und kirchliche Par¬
teien allzusehr zerklüftete Land werfen .

. . ^ .
GrafCavour ergriff unter lautloser Stille das Wort ,

um den Gesetzentwurf zu befürworten . Der Vorwurf Pa -

reto ' s , als sei er gewillt , Genua niederzuhalten , um Turin

zu heben , habe auf ihn einen schmerzlichen Eindruck gemacht .
Es sei eine böse Saat , wenn man begrabene Eifersüchten
wieder auswärme , und man sollte wissen , daß städtische
Zwieträchten in Italien des Unheils mehr gestiftet , als es , e
das Schwert der Fremden zu «hun im Stande war . Auf
den Vorwurf , baß das Ministerium in seinem Verhalten
nach außen cin schwankendes sei, habe er zu antworten , daß
die italienische Frage sich nicht aus dem Kreise hinauöbege -
ben habe , der ihr durch die Konferenzen von Paris ange¬
wiesen worden sei , und innerhalb dessen sie sich entwickeln
müsse . Auf den Vorwurf einer unbeständigen und zweifel¬
haften , aber immer revolutionären Politik , und der Er¬
weckung übertriebener Hoffnungen in Italien seit dem Pariser
Kongreß antwortet Graf Cavour : „ Unsere Politik ist immer
liberal , niemals revolutionär gewesen . Was die italienische
Frage betrifft , so ist unser Glaubensbckenntniß hinlänglich
bekannt . Wir wollen die Verträge achten ; allein ohne ihre
Grenzen zu überschreiten , wollen wir Alles thun , was in
unserer Macht liegt , um den wahren Interessen Italiens zu
dienen . Diese Politik , welcher ich in Paris Geltung zu ver¬
schaffen gesucht habe , hat dort nur von Seiten Oesterreichs
ernsten Widerstand erfahren , und ich habe Paris verlassen ,
ohne daß unsere Schwierigkeiten mit dleser Macht bcseitrgt
worden wären ." Auch sei , bemerkt Redner weiter , seine
Handlungsweise von der übergroßen Mehrheit der Kammer ,
die Rechte einbegriffen , gebilligt worden . Die Sammlungen
für die hundert Kanonen nach Alcfsandria habe dre Regierung
nicht blos geduldet , sondern vielmehr gebilligt , weil dieselben

eine hohe nationale Bedeutung hätten und von dem Geisteder Natron Zeugniß ablegten . Nicht so die Subskription fürdre zehntausend Flinten , da die Regierung darin revolutio -näre Thätrgkeit entdeckt habe . 28as die römische Angelegen -
hett betrifft , so erkläre er frei , daß , sobald Rom auf jede Ein -
mrschung m weltliche Angelegenheiten Verzicht leiste und das¬
selbe d,e Unabhängigkeit der Zivilgewalt unbedingt anerkenne ,er dre der Krrche zu gewährenden Freiheiten selbst erfechtenhelfe . England sehe diese neue Hafenfeste nicht gar gern ,viel wemger werde es der Erbauung derselben fördernd zurHand gehen . Damit sei die Meinung widerlegt , als wollte
England sich derselben später bemächtigen . Man sei mitkeiner Regierung in Unterhandlung getreten , nur die Ver¬
engten Staaten besaßen ein Lokal im Lazareth zum Depotfür thre im Mittelmeer stationirte Flottenabtheilung , und danun das Lazareth anderweitig habe verwandt werden müssen ,so habe man den Amerikanern zwei andere Lokale in Miethegegeben . Frankreich müsse zufrieden sein , wenn es Piemontstark wtsse , somit auch wenn seine Marine vergrößert werde ,die Frankreich vorkommenden Falls nicht unwesentlicheDienste zu leisten im Stande wäre . Was die Gesinnung desWlener Kabinets in diesem Betreff sei, wisse er ganz und garmcht . Der Redner geht nun auf die Entstehungsgeschichteund den Verlauf des Projekts über , zählt die verschiedenen

Uebcrschläge auf , und sucht dann in langer AuseinandersetzungdreKammer zu überzeugen , daß auch in finanzieller Beziehungkerne unübersteiglichen Schwierigkeiten im Wege liegen , und
ersucht dieselbe schließlich , dem Projekt ihre Zustimmung zuertherlen . Der Minister hatte über drei Stunden gespro¬chen ; das Haus belohnte seine Rede mit Beifall .Der nächstfolgende Redner war Casaretto von der Lin¬ken. Zn einer ebenfalls mehrstündigen Rede bekämpfte erden Gesetzentwurf , zumeist vom militärischen und finanziellen
Standpunkte aus . Die Nothwendigkeit einer starken Gärni¬
tz " werde das Kriegsbugdet um 2 Millionen vermehren . Die
Flotte brauche nicht vermehrt zu werden ; man möge an die
Vermehrung der Landmacht denken . Da aber der Hafen von

jetzige Flotte ausreiche , so solle man ihn auchdaselbst belassen . Auf Casaretto nahm der KriegsministerLamarmora das Wort . Er suchte sich zuvörderst von dem

gesprochen ; man spreche aber dort nicht kroatisch ; es ser dort
italienische Sprache , italienischer Himmel . In Kriegszetten
verschwinden an solchen Lagen die auf den Karten angebrach¬
ten Grenzfarben . Der Redner geht nun in das Technische
der Sache ein , durchgeht die mancherlei Plane , und kommt
dabei auch auf die Seetüchtigkeit der sardinischen Matrosen
zu sprechen , unter welchen er die Genuesen für die anerkannt

besten erklärt , die man finden kann . Dieses Zeugniß geben
ihnen Engländer und Amerikaner . Oesterreich habe 50,000
Seeleute aufzuweisen ; Sardinien 34,000 ; der Unterschied
sei somit nicht sehr groß . Lamarmora schließt , indem er dieses
Projekt , an welchem man nun schon acht Jahre studire , der
Kammer empfiehlt . , .

Das Resultat der Abstimmung ist noch nicht bekannt ; es
kann indessen kaum zweifelhaft sein .

Deutschland .
^ Bruchsal , 6 . Mai . Als vorgestern ein würdiger

Veteran der badischen Armee , der als Hauptmann quieszirte
Hr . Michael dahier , in rüstiger Gesundheit seinen achtzig¬
sten Geburtstag feierte , wurde ihm dies Fest durch die Gnade

seines durchlauchtigsten Kriegsherrn auf das schönste verherr¬
licht , indem er die telegraphische Botschaft erhielt , daß Se .
Königl . Hoheit der Großherzog allergnävigst geruht
haben , ihn zum Major zu befördern . Auch die gegenwärtige
Armee ehrte den verdienten Kameraden aus einer längst ver¬

gangenen Zeit ; denn nicht nur brachte ihm die Regiments¬
musik am Festtage ein Ständchen , sondern eS stattete ihm
auch später der Hr . Regimentskommandeur mit dem gesamm -
ten Offizierkorps einen Besuch ab , um demselben zu seinem
Avancement in eben so solenner , als herzlicher Weise zu gra -

tuliren . Wie wir mit Allen dem Gefeierten wünschen , daß
ihm dieser Freudentag noch recht oft wiederkehren möge ,
geben wir auch dem allgemeinen Gefühle tiefster Verehrung
für den innigst geliebten Landesherrn Ausdruck , welcher m so
schöner , sinniger Weise das Verdienst zu belohnen we,ß .

Aus dem Badischen , 4 . Mai . ( Fr . I .) Die Prote¬
stanten haben in neuerer und neuester Zeit viele thatsachlrche
Beweise eines echt evangelischen Sinnes gegeben . Zu den

neuesten gehört der Bau der evangeli sch - protestan -

tischenKirche in Offen bürg . Die Gaben , welche von

verschiedenen Seiten her gespendet wurden , belaufen sich
bereits auf 27,000 fl . Besonders erfreulich »st es daber ,
wahrzunehmen , welchen regen Antheil die Mitglieder der

evangelischen Nachbargemeinden nehmen . Diese werden mcht
müde , fortwährend unentgeltlich Steine herbeizufahren . Daß
unter diesen Verhältnissen an dem Bau , unter sehr tüchtiger

Leitung , rüstig fortgearbeitet wird , bedarf einer besonder »

Erwähnung nicht .

f/ Pforzheim , 5 . Mar . Gestern wurde durch Hrn .Professor und Hofbrbliothekar Gratz , Mitglied der arokb
Oberschulkonferenz , die Prüfung in der großh . Taubstum¬menanstalt dahier vorgenommen . Dieselbe erfreute sichemer großen Theilnahme , nicht nur von Seiten der hiesigenBehörden und der hiesigen Einwohner , sondern auch vielerFremden aus der Nähe und Ferne ; namentlich waren auchviele Eltern der Zöglinge anwesend . Die Prüfung selbstmit emem Gebete eröffnet , das von einem älter » Zöglingegesprochen wurde , begann Morgens bei der untersten Klaffeund endigte gegen Abend mit der obersten . ES bot sich dabeidie beste Gelegenheit , den Gang und die Methode dieses fürGehörlose eigenthümlichen Unterrichts genau kennen zu ler -" en, wie derselbe , mit Erzeugung des ersten Lautes begin¬nend , lückenlos und in naturgemäßer Entwicklung zu Silben .Wörtern , zum einfachen Satze , durch alle Redetheile , vomLeichtern zum Schweren , vom konkreten bis zum abstraktesten

Begriffe und zum Periodenbau systematisch fortschreitend be¬trieben wird . Mußten wir hiebei einerseits die gründliche
Sachkenntniß und die rastlose Thätigkeit der Lehrer anerken -nen , so haben wir auf der andern Seite durch die richtigenAntworten , welche die Zöglinge aus die an sie gestellten Fra -
gen gaben , die sie lediglich von dem Munde der Lehrer ab -
sahen , dte Ueberzeugung gewonnen , daß die Zöglinge be¬
fähigt sind , sich sowohl mündlich , als auch schriftlich deutlichauszudrücken und mit andern Personen zu verkehren . Die¬
selbe gründliche Kenntniß und Gewandtheit wie im Sprach¬unterrichte zeigten die Zöglinge auch in den übrigen Lehr¬gegenständen , namentlich in der Religion , in welcher sie klare
Begriffe entwickelten , und die ihnen , wie wir bemerkten , zur
Herzenssache geworden ist.

Schon die äußerst freundlichen Räumlichkeiten der Anstaltdte Ordnung , Reinlichkeit , Pünktlichkeit in Allem , was die¬selbe betrifft , machen auf den Besuchenden einen sehr wohl -
thuenden Eindruck . Besonders aber bemerkt man an dem
ganzen äußern Erscheinen der Zöglinge , an der Wohlgenährt -
heit , dem blühenden Aussehen und der reinlichen Kleidungderselben , sowie an ihrem heitern Wesen und ihrem anstän -
dtgen Benehmen , überhaupt an ihrer Wohlgezogenheit , mit
welcher Sorgfalt dieselben gepflegt werden und welch guterGe,st in der Anstalt herrscht . Wer daran noch hätte zwei -

ben und ihren Lehrern zugethan sind, — überzeugen kön¬
nen von dem Dankgefühle der Letzteren für die ihren Kin¬
dern erwiesenen Wöhlthaten . Jedenfalls ist die Wahrneh¬
mung , daß der Abschied und die Trennung beiden The »-
len wirklich sehr schwer fiel , ein äußerst günstiges Zeugniß
für die Anstalt . Dies bestätigte auch der Hr . Prüfungs¬
kommissär , indem er in einer Ansprache den betreffenden El¬
tern bemerkte , wie ihre Kinder nun wohl erzogen , im Ehrt -

stenthum unterrichtet , mit den nöthigen Kenntnissen versehen ,
und zu bürgerlich brauchbaren Menschen herangebildet seien ;
indem er dem langjährigen Vorstande und sämmtlichen Leh¬
rern der Anstalt seine volle Zufriedenheit mit ihren Leistun¬
gen zu erkennen gab ; indem er bemerkte , wie sehr es ihn
freue , daß die Anstalt nicht nur ihren guten Ruf bewahrt ,
sondern seit seinem letzten Hiersein sich in derselben noch
Manches verbessert habe , wie z. D . der Unterricht in der

Laursprache und in der Religion , — und endlich die Auffor¬
derung an den Vorstand beifügte , den Zöglingen sein Wohl¬

gefallen an ihrem Fleiße und an ihren Fortschritten auszu -

^
Nach der Rede des Hrn . Prüfungskommiffärs erhielten

die zu entlassenden Zöglinge , 14 an der Zahl , Gebet - und

Religionsbücher zum Andenken an die Anstalt , und an 5 der¬

selben wurden Handwerks - und Arbeitsgeräthe , angekauft
auf Kosten der Anstalt , ausgetheilt . Hierauf erstattete emer

dieser Zöglinge im Namen seiner Mitschüler mit lauter ,
deutlicher Stimme seinen Dank ab für die empfangenen
Wöhlthaten , indem er ein sehr ansprechendes Gedicht vor¬

trug . Zum Schluß der Prüfung sprach ein Zögling em

geeignetes Dankgebet .

Im Ganzen waren bei der Prüfung 80 Zöglinge anwe¬

send , nämlich 44 Knaben und 36 Mädchen , die m 5 Klaffen
oder 6 Adtheilungen zerfallen und durch 7 Lehrer und eine

Jndustrielehrerin unterrichtet werden . Davon gehören 48

der katholischen und 28 der evangelisch -protestantischen Kon -

fession an ; 4 sind israelitischer Religion . Bezüglich ihrer
Leimath sind 7 aus dem Seekreis , 15 aus dem Oberrhem -

kreis . 30 aus dem Mittclrheinkreis , und 28 aus dem Unter -

rbeinkreis . Die zu entlassenden Knaben werden sogleich
rum Behufe der Erlernung eines Berufsgeschäftes unterge¬
bracht . Vier derselben erlernen die Schusterei , zwer dte

Schneiderei , und einer die Küferei . Zwei derselben kommen

in diesiger Stadt und die Nebligen in ihrer Heimath m dre

Lehre . Auch die Mädchen , welche schon in der Anstalt eine

hübsche Gewandtheit in Fertigung weiblicher Arbeiten er¬

langt haben , werden zur vollständigen Erlernung des Weiß «

nähens , Kleidermachens ic . geschickten Frauen in d » Lehre
gegeben . Für zwei dieser Zöglinge , die ganz unbemittelt

sind , bestreitet die Anstalt das Lehrgeld und die Kleidung



während deren Lehrzeit. Mit diesen erhielten nun seit dem

Bestehen der Anstalt ( 1826 ) 253 Zöglinge ihre völlige Aus¬

bildung in derselben . Zur Erleichterung des Fortkommens

der entlassenen Zöglinge besteht eine hohe Ministerialverfu -

gung ( s. großh . Anzeigebl. v. 1 . 1833 ) , nach welcher den

Knaben , die ein Handwerk erlernen , die Taren für Aufdrn -

gung und Ledigsprechen, sowie die Wanderjahre und Merster -

Aufnahmstaren erlassen sind. ^ ,
Möge diese wohlthätige und musterhafte Anstalt auch ser-

nerhin des Segens Gottes und der väterlichen Fürsorge der

großh . Regierung sich erfreuen !

Z* Pforzheim , 6 . Mai . Es wurde kürzlich in einem

öffentlichen Blatte von hier berichtet , daß — zudem uns die

Eisenbahn mangelt — auch noch die Fahrtaren für den Post¬

omnibus von hier zur würtembergischen Eisenbahn - Station

Mühlacker , sowie für den Eilwagen nach Durlach , bezie¬

hungsweise Karlsruhe , ungewöhnlich hoch , und wir darum

gegen die meisten andern LandeStheile doppelt im Nachthell seren .

Der betreffende Korrespondent hat nicht einmal vollständig

mitgetheilt , wie übel wir in dieser Hinsicht daran sind . Näm¬

lich nicht nur , daß wir für die kurze Strecke von hier nach

Mühlacker verhältnißmäßig viel Geld auögeben müssen, wir

haben meist auch noch das Vergnügen , was den Verkehr mit

dem badischen Unterlande und darüber hinaus betrifft , in

Mühlacker stundenlang auf die Weiterbeförderung warten zu

müssen, welches Vergnügen uns denn , wenn wir endlich in

Bruchsal angekommen sind , daselbst noch einmal zu Theil

wird . So müssen wir , um in Mühlacker auf den Mittags -

zug, der nach Bruchsal geht, gelangen zu können, wenn wir

den , mit der Stuttgarter Route korrespondirenden Omnibus

benützen wollen , so viel früher von hier abfahren , daß wir

in Mühlacker nicht weniger als 2 Stunden sitzen bleiben. In

Bruchsal dann können wir noch einmal i Vr Stunde der Ruhe

pflegen , und dann erst , in der Richtung nach Heidelberg ,

weiter gelangen . Umgekehrt , wenn wir in Bruchsal nnt

dem „Eilzug " nach Mühlacker fahren , so wartet unserer —

als grausame Ironie — in Mühlacker eine zweistündige

Rast " . Möchte schon die nahe Zukunft diese Dinge ändern ,

d h. uns die Eisenbahn bis hieher bringen ! — Gegenwärtig

findet auf der En ; die alljährliche Scheiterholz -Flößeret

«att . und dauert etwa 14 Tage . Der ganze Fluß lst bedeckt

mit Holz . — Die bisherige kalte Witterung hat , wie man

hört , der Vegetation in hiesiger Gegend keinen Schaden

gebracht .

)l Heidelberg , 7. Mai . Gestern kehrten der erste und

»weite Bürgermeister unserer Stadt , die HH . Krausmann

und Sulz er , von Karlsruhe zurück, wohin sie sich begeben

hatten , um Sr . Königl . Hoheit dem ' Groß Herzog ,m

Namen der Stadt den aufrichtigsten Dank für die gnädige

Erlaubniß zur Ausstellung des Dietz' schen Gemäldes abzu¬

statten . Die Deputation wurde hulbreichst von Sr . Könrgl .

Hoheit dem Großherzog empfangen .

* Dom Neckar , 7 . Mai . Wie die Früchte auf dem

»orleeten Fruchtmarkte in Heidelberg , was wir unter
/AveHikî vrtluu, » uno 41 eingestellt) , sammt -
lich um einige Kreuzer gefallen , und zwar das Malter Kyrn
um 5 kr. , Spelzkorn um 6 kr ., Gerste um 2 kr., Spelz um
7 kr., Hafer um 1 kr. — Der am 4. Mai abgehaltene Vieh -
markt war stärker besucht, als der vorige . Es wurden 106
Stück Vieh für 13,464 fl. 48 kr. verkauft .

Mannheim , 6. Mai . (MH. I .) Es wurden gestern auf
dem Maimarkte verkauft : 206 Pferde um 55,318 fl.
44 kr., 189 Stück Rindvieh um 16,202 fl. 31 kr. — Dieser
Tage ist das Güterboot „Neckar" von der Neckar-Dampf -

schifffahrts -Gesellschaft in Heilbronn an Hrn . S . Lederte in
LudwigShafen verkauft worden , um den Dienst zwischen Lud¬

wigshafen -Mannheim und Köln anzutreten . Wir sind von
der Umsicht der neuen Besitzer überzeugt , daß daraus für den
Güterverkehr auf dem Rhein nur Vortheile entstehen und das
Unternehmen sich gut rentiren werde ^

S Mannheim , 6 . Mai . Heute Nachmittag fand die
Wahleines zweiten Pfarrers an der Trinitatis -
k i rche von Seiten der ernannten Wähler der hiesigen evan¬
gelischen Gemeinde statt . Von den drei durch die hohe
Staatsregierung auf die Wahlliste gesetzten Kandidaten war

Pfarrer Schellenberg den Wählern durch vieljähriges Wirken

schon bekannt ; Pfarrer Hügel hatte am letzten Sonntage seine
Probepredigt gehalten ; Pfarrer Seifen hatte durch Ablehnung
der Probepredigt auf die Kandidatur Verzicht geleistet. Die
Wahl der erschienenen Wahlmänner ist einmüthig auf Hrn .
Pfarrer Schellenberg gefallen . — Ein Münzfund
eigener Art ist durch die Vermittlung des Hrn . Pfarrers
Herbst in die Hand des hiesigen Alterthumsfreundes , Geistl .
Raths Rappenegger gekommen. Es ,ist eine wohlerhaltcne
Goldmünze des römischen Kaisers Valentinian 1. Und^ wie
wurde sie gefunden ? Ein Mädchen , welches in einer Papier¬
fabrik das Geschäft des Auslesens der Hadern besorgte, fühlte
in einem der Lumpen einen runden Gegenstand , — es war
diese Goldmünze . Obgleich wir in neuester Zeit in Mainz
eine Sammlung Sandalen aus einem römischen Schuster¬
laden ausgestellt sahen , denken wir bei unserm Funde doch
nicht an den Sacculus eines römischen Soldaten , sondern
eher an das Rockfutter eines Alterthumsfreundes , in welchem
sich die vielleicht schmerzlich vermißte Münze barg , bis sie auf
die beschriebene Weise wieder in den Besitz eines Forschers
gelangte .

Dom badischen Mittelrhein , 5. Mai . (Fr. J .) Längere
Zeit wurde jedes Jahr von evangelischen Geistlichen
und Kirchenfreunden eine Versammlung in Durlach
gehalten . Diese Versammlungen waren in der Regel zahl¬
reich besucht; doch war es, trotz der Eisenbahn , den Ober¬
ländern wegen der weiten Entfernung erschwert , sich daran
zu betheiligen . Aus diesem Grunde sah man sich veranlaßt ,
eine« andern Ort zu wählen , welcher mehr in dem Mittel -

vunkte des Landes liegt . Dieser ist Offen bürg . Wie nun I schaftlichen Hypotheken - , Spar « und Leihbanken. Es wurde

schon im vorigen Jahre , so wird auch in diesem am 13. d . M . ein Antrag des Abg. v. Armin ( Neustettm ) angenommen ,

eine Versammlung dort abgehalten . Sie beginnt mit Be

trachtung des Himmelsahrtö -Tertes , woran sich die Mit¬

theilungen verwandter Gegenstände anschließen .

^ VonderBrigach , 6 . Mai . Die Taschenuhren¬

macherei , welche sich seit einigen Jahren auf unfern in¬

dustriellen Bergen heimisch zu machen sucht , gewinnt immer

mehr Boden , obgleich sie, wie überhaupt jede Einführung

eines neuen Industriezweiges , mit vielen Schwierigkeiten und

Hindernissen zu kämpfen hat . Aber der Eifer des industriel¬

len Schwarzwälders erlahmt nicht so leicht und ferne Aus¬

dauer wird ihn zweifelsohne auch hier zu einem erfreulichen

Ziele führen , da er sich des besonder » Schutzes der großh .

Regierung zu erfreuen hat . Die Uhrenmacherschule inFurt -

wangen hat während ihres nun siebenjährigen Bestandes der

Taschenuhrenmacherei Eingang und Ausbreitung verschafft ,

und nach dem neuern Resormplane wird sie derselben eine

erhöhte Theilnahme und vermehrte Aufmerksamkeit schenken.

Die vielen dort gebildeten Zöglinge arbeiten fast sämmtlich

auf dem Schwarzwalde , ihre Fabrikate finden alle Anerken¬

nung und werden von auswärtigen Geschäftsleuten sehr be¬

gehrt . Größere Werkstätten für die Taschenuhrenmacherei

hat der Schwarzwalv in Lenzkirch , Furtwangen , und Trr -

berg . Außer diesen drei genannten Orten wird das gewerb -

reiche St . Georgen demnächst ein größeres Taschenuhren -

macherei - Geschäft erhalten , welchem eine gute Prognose ge¬

stellt werden kann , da dort Bedingungen vorhanden sind ,

welche mit Zuversicht auf eine gedeihliche Entwicklung schlie¬

ßen lassen . Ein geborncr St . Georger , welcher seit sieben

Jahren zu Neuenburg in einer großartigen Taschenuhren -

Fabrik arbeitet , wird gegen Ende dieses Monats mit mehre¬

ren tüchtigen Arbeitern in seinen Vaterort zurückkehren , um

dort die Taschenuhrenmacherei zu betreiben . Diesem jungen

Schwarzwälder geht ein guter Ruf voran . Nebstdem be¬

sitzt er , weil mit der Schweizer Uhrenmacherei vollstän¬

dig vertraut , die Kenntniß der billigen Bezugsquellen der

Rohmaterialien , sowie der Absatzwege der Fabrikate , und

kann zudem die Uhrengehäuse selbst verfertigen , was von

großem Vortheile für ihn sein wird . Ebenso werden in St .

Georgen seit einigen Jahren die Rubinen geschliffen , gebohrt ,

und polirt — bekanntlich ein sehr theurer Artikel für die

Taschenuhrenmacher , namentlich wenn er vom Ausland bezo¬

gen werden muß . Ein nicht minder günstiges Moment bietet

ein St . Georger Emailleur , welcher die feinen Emailblätt¬

chen für die Taschenuhren verfertigt und seinen talentvollen

Sohn in diesem Industriezweige in der Schweiz vollständig

ausbilden lassen wird . Endlich soll schon Vorsorge getroffen

sein , daß der junge Schwarzwälder seine Fabrikate in St .

Georgen on gros absetzen kann . Aus alle Dem ersieht man ,

daß dieses neue Unternehmen viele günstige Bedingungen für

sich hat und sich unsere Vorhersage bezüglich des Gelingens

dieses Geschäftes bewähren wird . Es wäre bei der voraus¬

sichtlichen Vermehrung der Taschenuhren -Werkstätten sehr zu

Drusen werde , da ein lolcher unter den gegenwärtigen
Umstanden auf hinreichende Beschäftigung zuverlässig rechnen

Wiesbaden , 5 . Mai . ( Nass . Z . ) In der -
heutigen

Ŝitzung der Standekammer verlas der Abg . Rau den Be¬
richt des Ausschusses über die Vorlage der Regierung , die
Erhöhung des Diensteinkommens für die Zivildie¬
ner und Offiziere betreffend . Wir theilen daraus Fol¬
gendes mit : , "

Die Herzog!. Regierung beabsichtigt, den Zivildiencrn und Offizieren,
um das Diensteinkommcn derselben den jetzigen Verhältnissen anzupaffen,
eine Fruchtvergütung in der Art zufließen zu lassen , wie solche die zu
Wiesbaden angestellten Diener theilwcisc noch beziehen . Diese Vergü¬
tung soll für die verheiratheten odtr verhcirathet gewesenenDiener , deren
Gehalt 500 fl. und mehr beträgt , in der Differenz des Marktpreises von
30 Malter Korn ( s 4 fl. 30 kr.) und 20 Malter Gerste ( ä 3 ff. 15 kr.)
die Summe von 200 ff.., und für die unvcrheiratheten und unter 500 fl .
besoldeten Diener in der Differenz des Marktpreises von 15 MalterKorn
und 10 Malter Gerste die Summe von 100 fl. betragen . Davon aus¬
geschlossen find diejenigen Diener , welche freie Verköstigungin einem be¬
stimmten Anschläge zu beziehen haben ; die Gebühren beziehenden wirk-
lichen Landoberschulthcißen, die Rezepturbeamten, die an Fruchtprozenten
jährlich mehr als 50 Malter Frucht jeder Gattung beziehen , und die beim
Rheinzollamt zu Caub Angestellten , die außer ihrem fixen Gehalte Pro¬
zente von der Einnahme des Rheinzolls beziehen . Den verheiratheten
und verhcirathet gewesenen hiesigen Dienern , welche sich noch im Bezüge
des sog. Fruchtmehrbetrags befinden, soll die fragliche Vergütung in so
weit ausbezahlt werden , als sie die seitherige und unverändert fortbe¬
stehende Berechtigung übersteigt ; die

'
Berechtigung der unvcrheiratheten

hiesigen Diener soll durch die gegenwärtige Vorlage nicht berührt werben.
Die Vergütung beträgt nach dem Budget : 1) für das Staatsministerium
4l10 fl. ; 2) für die oberen Gerichtsbehörden 15, >70 fl . , 3) für die Lan-
desrcgierung 129,145 fl. , 4) für das Kriegsdepartcment 27,050 fl.,
5) für das Finanzkolleginm 19,868 fl. 45 kr. , 6) für die Rechnungskam¬
mer 6825 fl.. Summa 202,168 fl. 45 kr. Die Majorität des Ausschus-
ses beantragt : Ablehnung der Regicrungspropofition und für das lau -
sende Jahr eine außerordentliche , an dle Civil - und Militärdicner aus -
zuzahlende Vergütung von 100,000 fl. zu vcrwilligcn.

Nach einer länger « Debatte wurde die Regierungspropo -
sition mit 21 gegen 19 Stimmen angenommen .

der dabin geht : „Das hohe Haus wolle die Erwartung aus¬

sprechen : daß die königl. Regierung ihre besondere Auf¬

merksamkeit und Fürsorge dem durch die neueren Geldver -

hältniffe überaus gefährdeten und durch die Hypothekenord¬

nung so sehr erschwerten Kredit des Grundbesitzers zuwenden

werde, " — Die Kommission über den Harkort ' schen Antrag ,

die baldige Einbringung einer Gesetzvorlage , daS Volks¬

schulwesen betreffend , hat einstimmig beschlossen , dem

Hause die Ablehnung des Antrags zu empfehlen . — Wie es

heißt , werden die beiden Häuser des allgemeinen Land¬

tags nunmehr nicht im Laufe dieser , sondern erst etwa rn

der Mitte der nächsten Woche geschlossen werden . Es soll

neuerdings zweifelhaft geworden sein , ob der König in eige¬

ner Person die Sitzungen des Landtags für geschlossen er¬

klären werde . - Wie die „ N . Pr . Ztg ." meldet , werden in

den öffentlichen Lokalen am Bußtage überhaupt keine

Musikaufführungen stattfinden . Das projektirte Ooooert

sxiriluel im Kroll ' schen Saale wird daher ebenfalls unter¬

bleiben.
Dresden , 5 . .Mai . Das „ Dr . I ." bringt im amtlichen

Theil eine Verordnung , die Bestellung von Kommissaren zur

Leitung von Landtagswahlen betreffend.

Wien , 4 . Mai . Der Kaiser und die Kaiserin

schifften sich gestern Abend an Bord der Dampfyacht „ Adler "

am Landungsplatz bei den Kaisermühlen ein , und haben

heute Morgen die Reise nach Ungarn angetreten . Der

Jacht voraus geht der Kriegsdampfer „ Croatia " . Beide

Schiffe passirten Preßburg um 6Vz Uhr . Der Kaiser wird

von dem ersten Generaladjutantcn Grafen Grünne und

seiner militärischen Suite begleitet . Der Minister des

Innern , Frhr . v . Bach , dürfte erst später Nachfolgen. Hr .

Hackländer wird sich als Reporter im kaiserl. Gefolge befin¬

den. In Pesth prangten schon gestern Ufer und Schiffe in

österreichischen, ungarischen , und bayrischen Flaggen . Tie

Kettenbrücke wetteifert mit der Donau -Dampfschifffahrt in den

Vorbereitungen zur Feierlichkeit . Der Zufluß von Fremden

aus allen Richtungen wird in Pesth von Stunde zu Stunde

größer ; Dampfschiffe kommen und gehen , um Schaulustige

zu holen. So traf gestern schon der „ Karl Ludwig " mit

1027 Passagieren von der Semliner Linie dort ein .

Wien , 6 . Mai . (T . D . d . A . Z .) Die „ Oesterr . Corr ."

berichtet, daß alle Konzessionäre und provisorischen Verwal¬

tungsorgane sämmtlicher bereits konzessionirten Eisenbahnen ,

welche noch keine Aktienscheine ausgegeben Haben, bis Ende

des Jahres eine Emittirung von Aklienscheinen nicht vorneh¬
men dürfen , oder, wenn die Ausfertigung derselben zur Ge -

sellschaftSkonstituirung erforderlich , nicht zur Vertheilung zu-

laffen sollen. Für die veräußerten ostgalizischen Bahnaktien

ist die Verbindlichkeit sicher gestellt. Die Kreditanstalt er¬

klärt sich bereit , die zum Eisenbahn -Ausbau nöthigen Geld¬

mittel vorschußweise zu gewähren .

1- Pari » , v. uicai. welche heute Abend »u
Ehren des Großfürsten Konstantin in den Tuilerien statt-

sollte, ist auf Samstag , den 9., verlegt . Den größten
As gestrigen Tages widmete der Großfürst einer ge

"

nauen Besichtigung der Festung von Vincennes und der da¬
mit zusammenhängenden Militäretabliffemente . Er wobnte
" «ch/ ' " ander den Hebungen der Zöglinge der Normal
schießschule bei, und bewies selbst große Gewandtheit indem
-r auf 4M , 600 . u»d s-U>, « L M . „ r schoß

"

ererzirten die m VincenneS liegenden Artillerietruvven im
Feuer vor dem Großfürsten , welcher genaue Aufschlüsse über
die verschiedenen, rn Ausführung begriffenen Versuche ver¬
langte . Se . Karserl . Hoheit begab sich auch auf den Uebungs -
platz von St . Maur , wo Batteriemanöver stattfanben .

3
E5? at dle große Revue auf dem Marsfelde stattgefunden .

Zur Rechten des Kaisers ritt der Großfürst Konstantin , der
Prrnz von Nassau zur Linken. Großfürst Konstantin trug
Admtralsuniform und das Großkreuz der Ehrenlegion . In
dem zahlreichen Gefolge bemerkte man die Marschälle Peles -
sier , Varllant , Bvsquet , Canrobert , Baraguey -d'Hilliers ,
Admiral Hameln, ; die russischen Generale LüderS , Kisseleff,
Liprandl , Totleben , Manzuroff . Gortschakoff, Dannenberg ,
Admiral Behrens ; sehr viele englische , dann preußische,
sardlmsche rc. Offiziere . Der Anblick des Marsfeldes , wo
etwa 60,000 Mann Truppen aufgestellt waren , während
mehrere Hunderttausend Zuschauer die Seiten , die Quais ,
Brucken , und dre gegenüberliegende Trocaderoanhöhe be-

ern äußerst glänzender . Die Kaiserin , Prin -
zessi» Math , de, Großherzogin Stephanie , der Prinz und die
Prinzessin Murat wohnten der Revue und dem Vorbeimarsch ,
welcher bis nach 5 Uhr dauerte , vom Balkone der Militär -
schule aus an . — Das Transportschiff „ Ionne "

, welches
gleichzeitig mrt der „Audacicuse " nach China abgeht wird
ein Bataillon Marineinfanterie an Bord haben .

^

Paris , 7. Mai . d. MH. I .) Der „Moniteur "
»n einer Mission nach China ,

Berlin , 5. Mai . In der heutigen Sitzung des Abge¬
ordnetenhauses ersuchte der Präsident die Mitglieder
des Hauses , daß sie , obgleich der Schluß der Session ganz
nahe bevvrstehe, gleichwohl noch nicht abreisen möchten, „ da
möglicher Weise noch wichtiges Berathungsmaterial dem
Haufe zugehen könnte." Hierauf wurde der Gesetzentwurf
t" stress der Abänderung des im Bezirk des Appellations -
gerichtshvfs zu Köln geltenden Erpropriationsgesetzes ange¬
nommen . Auf der Tagesordnung stand ferner die Berathung
über d»e Anträge , betreffend die Errichtung von landwirth -

( T . D .
sagt : „ Baron Gros geht . . . .
ähnlich wie Lord Eigin , und sie werden gemeinschöfftlich die
Unterhandlungen führen , deren Erfolg der christlichen Zivili¬
sation und dem Handel der Nationen ein neues Feld eröffnen

, Großfürst Konstantin war heute allein im
Stadthause ."

Spanien .
? Madrid , 5 . Mai . (Tel . Dep .) Gestern brachte die

Negierung beim Senate einen Gesetzentwurf bezüglich der
Reform der Artikel 14 , 15 , 16 , 17 , 18, und 25 der Ver¬
fassung ein. Nach diesem Gesetzentwurf sind die Söhne des
Souveräns , die Erzbischöfe , die Generalkapitäne , und die
Granden von Spünien , welche ein Einkommen von 200,000
Realen haben , von Rechts wegen Senatoren . Die inner »
Reglements des Senats und des Kongresses sollen durch ein
Spezialgesetz geordnet « erden . Der Kongreß wird bald



konstituirt sein , da ein großer Theil der Vollmachten bereits

verifizirt ist. Zwischen Spanien und der argentinischen
Republik wurden zwei Verträge unterzeichnet : einer wegen
der Anerkennung , der andere wegen der Konsuln . Die
Dkutter des Generals O 'Donnell ist gestorben .

Großbritannien .
* London , 6. Mai . ( Tel . Dep . ) Sir Robert Peel

hat seine Entlassung als Mitglied der Regierung gegeben .
Friedrich Peel wird wahrscheinlich in den Privi -Council
ausgenommen werden . Die Königin hat ihre gewöhnlichen
Spaziergänge wieder begonnen .

Dänemark
Kopenhagen , 3 . Mai . ( N. Pr . Z .) Die Verhandlun¬

gen über Besetzung des Ministeriums sür Holstein und
Lauenburg haben sich definitiv zerschlagen ; die vom Grafen
Neventlow -Farve gestellten Bedingungen , die sich übrigens
nur auf Hvlstein -Lauenburg beschränkten , und lediglich die
Wahrung des Rechtsbodens und der theuersten Interessen
des ganzen Landes bezweckten , sind gänzlich zurückgewiesen ,
und demnach verlassen noch heute sämmtliche hier verweilende
holsteinische Reichsräthe die Stadt . Was noch speziell den
Gang der Verhandlungen betrifft , so kann mitgctheilt wer¬
den , daß man sich zunächst an den Administrator Kammer¬

herrn v . Moltke wendete , der aber seiner Kränklichkeit halber
sofort ablehnte , dann an Etatsrath Preußer , und danach an
Baron C . Scheel -Plessen , die ebenfalls Beide ablehnten .
Zuletzt wendete Hall sich dann an Graf Reventlow -Farve ,
mit dem die Verhandlungen länger dauerten ; man kargte
nicht mit Redensarten , man floß über von Wohlwollen und
Freundlichkeit , d. h. im Allgemeinen ; als aber auf spezielle
Formulirung und Uebernahme bindender Verpflichtungen
bestanden wurde , brach man ab . — Nach einer Mittheilung
der „ B : B .-Z ." wäre es wahrscheinlich , daß Baron Bülow
in einer neuen Mission die Höfe von Berlin und Wien auf¬
suchen werde .

Kopenhagen , 6. Mai . ( Tel . Dep .) Bülow und
Moltke haben sich jetzt entschieden geweigert , in das Mini¬

sterium zu treten , und sind bereits abgereist . „ Faedre -
landet " meldet , daß das Auswärtige wohl einer der jetzigen
Minister übernehmen werde .

Asien .
* London , 6 . Mai . ( Tel . Dep .) General Outram

meldet telegraphisch aus Mahomerah , 28 . März : Ma -

homerah wurde am 26 . eingenommen . Der Feind hatte 200
Todte und Verwundete ; er verlor 17 Kanonen und viel
Munition . Die Perser zogen sich in Unordnung gegen
Ahwaz und Schuster zurück . Die englischen Truppen haben
10 Todte und Verwundete . Die Araber zeigen sich geneigt .

Vermischte Nachrichten .

— Mannheim , 7 . Mai . ( MH. I .) Gestern erhängte sich hierein

lediges Frauenzimmer . Ein bekannter Trunkenbold betrank sich gestern

so sehr, daß er umfiel und sofort tobt war . Während des Pferdemarkts

scheinen sich Taschendiebe fleißig Herumgetrieben zu haben . Wir hören ,

daß Uhren , Taschentücher u . A , verschiedenen Leuten aus der Tasche ge¬

stohlen wurden .

V Karlsruhe , 6 . Mai . ( Großh . Hoftheater . Göthe 's

„ Faust " . Schluß . ) Wenn wir nun sagen , daß nach unserer

Anficht die Aufführung , welche das Werk in voriger Woche auf der hiefi -

gen Hofbühne gefunden hat , diese Schwierigkeiten fast vollständig über -

wunden hat , so ist das freilich ein Urtheil , welches — da wir das Stück

zum ersten Male auf der Szene sahen — auf objektive Giltigkeit keinen

Anspruch machen kann . Allein wer , wie wir , mit „ Faust " fich vielfach

beschäftigt , und ein eingehendes Verständniß der Dichtung zu gewinnen

gesucht hat , in dessen Phantasie haben die einzelnen Gestalten und Sze¬

nen fich erzeugt und zu einem mehr oder weniger klaren Bilde fich aus¬
geprägt , und mit diesem stand die Darstellung in allem Wesentlichen in

befriedigender Uebereinstimmung .
An der szenischen Anordnung , die theilweise von Hrn . Direktor

E . Devrient stammt , wüßten wir kaum eine Ausstellung zu machen , und
die melodramatische Behandlung erschien uns besonders glücklich. Göthe
selbst spricht in den „ Tages - und Jahresheften " mit Anerkennung von
der genialen Musik , welche der Fürst von Radziwil zu dem „ Faust " kom-

ponirt hat , durch welche ihm nun die Hoffnung eröffnet sei, das seüsame
Werk auf dem Theater zu sehen ; und jedenfalls erfüllt diese Musik ihre
Aufgabe vollkommen : den Geist , ohne aufregend oder abspannend auf
ihn zu wirken , in gehobener Stimmung zu erhalten , und der Welt der
subjektiven Empfindungen eine Stütze zu gewähren , mittelst welcher fich
das stark vordrängende lyrische Element im Drama halten kann . Viel¬
leicht möchte nur in einigen Stellen , wo es Anstrengung erforderte , die
gesprochenen Worte aus der Musik herauszuhören , größere Diskretion
zu empfehlen sein . In die Radziwil

'
sche Musik waren einzelne Elemente

der Lindpaintner 'schen , sowie einige gelungene Zuthaten von Hrn . Mu¬
sikdirektor Kalliwoda glücklich eingeflochten . Daß die Spaziergangsszene
vollständig in die Handlung hereingezogen wurde , finden wir sehr ange¬
messen , und die Art , den Fortgang der Szene durch wechselnde Land¬
schaften zu veranschaulichen , gelungen ; dagegen find uns einige Verle¬
gungen von Situationen aufgefallen , z. B . die Verlegung des Sehn¬
suchtsliedes Gretchen ' s in Martha 's Garten ; sowie die Umstellung der
Szene „ in Wald und Höhle " . Doch mag Dies nicht gut anders angchcn .
Dagegen vermißten wir in der Schlußszene ungern die tief ergreifende
Stelle : „Nein ! Du mußt übrig bleiben !" Das äußere Arrangement
verdient jedes Lob , ob wir uns gleich mit manchen Einzelheiten , z. B .
der Darstellung des Erdgeistes , die auf uns eine mehr komische als ernst
gewaltige Wirkung machte , nicht befreunden konnten .

Was nun die persönliche Repräsentation der Darstellung anlangt , so
glauben wir vor Allem den Gesichtspunkt voranstellen zu müssen , daß sie
für dieses Personal eine erste war , und von da aus angesehen , können
wir nicht umhin , derselben unsere vollste Anerkennung zu zollen . Vor¬
trefflich zumal erschien uns die Vorstellung in denjenigen Parthcien , die
auf dem Boden des realen Lebens stehen ; weniger dagegen in denjenigen
Theilen , in welchen das Ideelle vorwiegt . Auch da , wo , wie am Schluß ,
die ganze tragische Wucht der Leidenschaften hcrvorbricht , schien eine volle
Kongruenz der Idee und Erscheinung nicht überall erreicht . Man darf
jedoch nicht vergessen , daß die einzelnen Rollen , namentlich die des

„ Faust " und des „Mephistopheles "
, vermöge der besprochenen Fülle und

Unendlichkeit der Idee , die über die Grenze jeder menschlichen Einzelper¬
sönlichkeit hinausgreift , Ausgaben von kaum zu lösenden Schwierigkeiten
bieten .

Hr . Schneider ( „ Faust ") hat fich seiner schwierigen Rolle gewachsen
gezeigt . Der allgemeine Ton der jedesmal auszudrückenden Empfin -
düng schien uns richtig und mit fichcrm Takte getroffen ; nur die beson¬
dere , das Einzelne abgrenzende Schattirung glaubten wir hie und da zu
vermissen . Doch ward uns bei der diesmaligen Darstellung weniger
als sonst jezuweilen bcmerklich , daß der Künstler mitunter , wenn ihn die
Deklamation einmal auf eine gewisse Höhe des Pathos geführt hat , von
einem eigenthümlich gleichförmigen An- und Abfluthen des Tons fich da¬
hintragen läßt , wobei die Aufmerksamkeit auf die auch im Sturm der
Leidenschaft noch unterscheidbare Nuance der Empfindung und die da¬
durch bedingte Betonung verloren geht . Den Kern der Leistung des
Künstlers glauben wir in denjenigen Szenen suchen zu müssen , wo sich
die Handlung entweder in der realen Lebenswirklichkeit bewegt oder doch
ihr näher tritt .

Letzteres scheint uns in gewissem Sinn auch von Hrn . Lange gesagt
werden zu können . Sein „Mephistopheles " wird gewiß Jeden freudig
überrascht haben , der wußte , daß der begabte Künstler ihn zum ersten
Mal darstellte . Am gelungensten aber schien das Bild , das er hinstellte ,
wieder eben auch da , wo der Gegensatz des diabolischen Prinzips mit der
Realität einer sinnlich individuellen Persönlichkeit mehr zurücktritt , wo
der Satan auch „ als Kavalier erscheint , wie andere Kavaliere " , den
das Völkchen der Studenten nicht spürt , in welchem Frau Marthe
ganz wohl eine willkommene Beute erblicken kann , dem nur Gretchen
mit instinktivem Grauen das Unheimliche anfühlt . Aber auch in den
übrigen Parthien ward wenigstens uns die Illusion in keiner Weise ge¬
stört , und die beiden Szenen , in welchen eine wesentliche Modifikqtion des
Grundtons erforderlich ist , die Schülerszene und die vorletzte ' ( „ Trüber

Tag " u . s. w.) traten in wirkungsvollem Kontrast gegen das Uebrige

hervor . Hr . Lange hat einen namhaften Fortschritt in dieser Rolle be-
kündet , namentlich in Bezug auf individualisirende Verobjektivirung , be¬
ziehungsweise Zurückdrängung der künstlerischen Subjektivität .

Die Darstellung des „ Gretchens " bietet fürwahr nicht geringere
Schwierigkeiten , als die des „ Faust " und „ Mephistopheles " ; aber das
Schwierige liegt nach der entgegengesetzten Seite hin . Haben diese die
große Aufgabe , in der von ihnen repräsentirten Persönlichkeit zugleich die
unendliche Universalität der Idee uns zur Erscheinung zu bringen , so gilt
es in der Darstellung Gretchens vielmehr , dieses , gerade nur dieses
individuelle Bild ganz und bis auf den kleinsten Zug vollkommen so vor
uns zu gestalten , wie es dem Dichter und mehr oder weniger klar auch
uns vor der Seele steht ; ein Bild , dem allerdings viele andere ähnlich
sind , das aber dennoch ein ganz individuelles einziges ist . Dies nun in
jedem Blick , in jeder Miene , jeder Bewegung wie in jedem Tone vor uns
auszuleben , dem allgemeinen Bilde , das wir in uns tragen , erfülltes ,
individuellst bestimmtes , bis ins Kleinste wahres und natürliches Leben
zu geben , — das ist eine Forderung , zu deren Erfüllung eben eine ganz
bestimmte , dafür gerade und vielleicht nur dafür organifirte künst¬
lerische Persönlichkeit gehört . Gretchens natürliche schlichte Anmuth und
holde , in kindlich naiver Einfalt und bürgerlicher Beschränktheit verbor¬
gene Seelenschönheit ist etwas ganz Anderes , als die edle , sittliche Gra¬
zie, der hohe , dem Kampf und Leiden abgerungene ruhige Adel der durch¬
gebildeten , vollendeten weiblichen Persönlichkeit , die durch ihre , wie von
Verklärungslicht umflossene Erscheinung , durch ihr die innere Harmonie
abspiegelndes , klares ' , reines Wirken einen läuternden , sittigenden , alles
Verworrene schlichtenden und lösenden Einfluß nach außen übt . — Damit
sagen wir freilich Niemanden etwas Neues , am wenigsten Frln . S ch erz er ,
der Künstlerin , die fürwahr diese beiden grundverschiedenen Sphären des
weiblichen Wesens wohl zu unterscheiden weiß , die aber auch — und
Dies ist 's , was wir hier sagen möchten — darauf organifirt ist, beide in
sich zur ganzen Vollendung zu vereinigen . Als Beweis dafür gelte ihre
Darstellung „ Gretchens " . Es war , wie wenn der Künstlerin das BUd
„ Gretchens " in seiner ganzen Schönheit vor der Seele geschwebt , als ob
sie sich

' s zur Aufgabe gemacht hätte , diese Schönheit ja ganz unverkümmert
vor uns zu gestalten , ihrauchindcn so rasch vorüberfliegenden ersten Szenen
zur vollen Erscheinung zu verhelfen . Darüber eben kam, wie uns däuchte , in
die Darstellung diesdr Parthien ein Schein von Ueberdachtem , Reflektirtem ,
der süße , reizende Naturhauch der Unmittelbarkeit und Unbewußtheit
ward ein wenig verwischt , so rein schön das Einzelne sür sich betrachtet
erschien . Die naiven , individualisirenden Motive beim Singen der
Ballade , beim Oeffnen des Kästchens , und in der Szene bei Marthen
waren liebenswürdig schön , aber sie traten zu prägnant hervor . So
war cs ein echtes , vollkommenes Lebensbild , was gleich Anfangs in
diesem „ Gretchen " vor uns trat ; aber es war nicht ganz das Gretchen ,
mit welchem Frau Marthe so vertraulich umzugehen wagen kann . Me -
phistophelcs hatte einigen Grund dazu , sie für ein „ Fräulein " zu halten .
Unübertrefflich dagegen war der Vortrag des Sehnsuchtsliedes mit der
Steigerung des gleichsam das Thema bildenden und in Variationen
ausgeführten Refrains und dem Ausdruck des glühenden Sehnsuchtver¬
langens , womit es , wie mit einem stürmischen Morde , abschließt , den
ungestillten Schmerz nur gesteigert zurücklaffend , der sodann im Anblick
des wieverkehrenven Geliebten in holdes Entzücken sich auflöst . Aufs
Einzelne einzugehen , würde zu weit führen . Die Darstellung schien mir
vollkommen von da an , wo das Tragische fühlbar in den harmlos stillen ,
engen Kreis des Mädchens '

, ihn zersprengend und furchtbar zerstörend ,
hereintrirt . Daß Frln . Scherzer berufen und befähigt ist, eine vollen¬
dete , unübertreffliche Darstellung Gretchens zu schaffen, das ist das Min -
beste, was diese ihre erstmalige Darstellung dieser Rolle bewiesen hat .

Leichter und einfacher , aber durch die fast durchaus gute Darstellung
des Dankes würdig sind die übrigen Rollen , namentlich „ Frau Marthe "

und der „ Schüler " . Sicherlich wird Jeder , der die Schwierigkeit einer
Darstellung Vieser Dichtung kennt und bedenkt, der Bühne , die auch durch
diese Leistung wieder bewiesen hat , wie rüstig und eifrig sie ihrem hohen
Ziel entgegenstrebt , seine dankbare Anerkennung nicht versagen und der
Direktion , wie den darstellenden Personen die Hochachtung aussprechcn ,
welche Denen gebührt , welche durch unermüdlichen Fleiß , treue , liebevolle
Hingabe an ihren im hohen Sinne erfaßten Beruf und den Alles durch¬
dringenden Geist edler , sittlicher , und künstlerischer Tüchtigkeit die wür¬
dige Lösung solcher Aufgaben anbahnen und erreichen . — X .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroeuleiu .

L .289. In der G . Bvavm ' schen Hof¬
buchhandlung in Karlsruhe und in den
Unterzeichneten Buchhandlungen ist zu
haben : „ ,

Um in allen Lebensverhältniffen besser fortzukom¬
men , höflich und gewandt zu sein und den Anstand zu
beobachten , hierzu liefert die besten Anweisungen die
sehr zu empfehlende Schrift :

Neues Komplimentirbuch
> M - für Anstand und Feinsitte . - M >

Enthaltend : «4 Glückwünsche bei Neujahrs - und
Geburtstagen , — 13 Liebesbriefe , — I » An¬
reden beim Tanze , — 1« Einladungen auf Kar¬
ten , — 3« Gedichte bei HochzeitS -, Geburts¬
tags - und andern Feierlichkeiten . — 14 Sche¬
mata zu Aufsätzen in öffentlichen Blättern , —
W StammbnchSverse , - eine Blnmenfprache
und 20 belehrende Abschnitte über Anstand und
Feinfitte . — Bon Fr . Meyer . Sechszehnte t !

Aufl . Preis 45 kr.
Von allen dis feiet ersekienenen ssamplimebtir -

dücborn ist ciies von berausgegebeoe
das beste , vollstäuäixsts uns siupkoklllugsvsr -
tdsrts , was sucb scdoo <ier 4bsslr von 18,000
kxempl . beweist .

In Konstanz bei W . Meck — Frciburg Wag -
ner '

sche Buchhandlung — Heidelberg Bangel <L
Schmitt — Mannheim bei Bensheimer —

Pstrrzheim A. Schwarz — und in Rastatt bei
W . Hancmann vorräthig .

L . ISt . So eben erschien und ist durch alle in - und
ausländische Buchhandlungen zu beziehen :

Vollständige Delenchtnng
der beiden Schriften : Mittheilungen
seliger Geister im Jahr 1833 durch
die Hand der Marva Kahlhammer , und :

Mittheilungen des h . Erzengels
IioPhael im Jahr 1833 durch den

Mund der Ereseenkva Wolf . München .
1857 . 22 Bgn . Preis 1 fl. 24 kr.

Um einem Jeden die vollste und klarste Beurthcilung
jener beiden Bücher zu ermöglichen , erschien diese
Schrift , und wird gewiß Niemand dieselbe aus der
Hand legen , ohne aus ihr das vollkommenste Licht
über den Werth der genannten Bücher empfangen zu
haben .

L .257 . Frankfurt a . Main .

Bekanntmachung .
Die Loose der deutschen Vereins - Lotterie , deren

Ein - und Verkauf im ganzen Großhcrzogthum gesetz¬
lich erlaubt ist , und welche unter Garantie Sr . Konigl .
Hoheit des Prinzen von Preußen und 18 anderen
Fürsten und Edelleuten ausgegeben sind , werden jähr¬
lich 2 mal mittelst Gewinnen von fl. 15000 , 14000 ,
13000 , 12000 , 5000 , 4500 , 4000 , 1500 , bis abwärts
fl. 12 rückbezablt , und findet die nächste Ziehung am
nächsten 15 . Mai statt .

Original - Obligationen , die niemals irgend einem
Verlust unterworfen find , währenddem anderseits mit
denselben obige Treffer gemacht werden können , sind
bei unterfertigtem Handlungshause » fl. 11 zu haben ,
und werden Aufträge pünktlichst bis zum Ziehungs¬
termine ausgeführt .

Heinrich Steffens ,
Banquier in Frankfurt a . Main .

AM - ° « Gesuch .
Ein im Postwesen erfahrener junger Mann wird zu

engagiren gesucht . Näheres auf frankirte Anzeige zu
erfahren bet der Expedition der Karlsruher Zeitung .

L .279 . Ulm .

Bei der nun eingctretenen Spargel -Zeit empfehle
mich zur Besorgung von den weitbcrühmten , äußerst
nen und schmackhaften Illmer Spargel « . Die
estellungen werden prompt ausgcführt .
Bestellungen beliebe man rechtzeitig zu machen an

Eh . Gerber in Mm .

L .253 . Im Verlage der KSniglicben kedeimen Oder - llofbuckdruckerei ( k . Decker ) in kerlin ist
so ebeu erscdienen und io allen Luebbandlungen rn baden , in m
llofducbbsndluog :

' "

i»el »s « r » I^it » » x I»«I
ii » ,> rei»^ Hrxliikl, » » ^ , 1^

1» » » ,> Lirrii »« »» mit cke» e „ 1»
llersusgegeoen von O . He » k » » « ^ , Mar -Wardein - äss .

vurck die jetrt vorgescbriebene kebalis - kiestimmung in 'I'susendtbeiien an Stelle der bisberigen in
Kolben , Karsten und Kränen werden alle Keinderecbnungen wesenliicb erleicbterl , nocb medr sder bei
gieiekreitiger decimsier Kintbeilung des kewicbtes . Dessenungesckiei dürfte diese Veränderung von
einem grossen fbeii derjenigen , vveiede in der I' rsxis keinberecknungen ausrukubren baden nickt mit
kremten begrüsst werden , well sie tbeils an die kenulxung von keinbücbern gewöbnt , das llmständlicbe
der bisberigen kerecdnungsart weniger empfunden baden , tbeils das llngewudnte , weicdes bei jeder
Veränderung überw unden werden muss , fürebten . Um für diese die llnbequemlicbkeit mügiicdst ru ver¬
ringern , ist in dem blscbstebenden ein feinvucd kür tausendtkeiiige Kedslls - zagsben berecdnet durcb
weicdes die Keinberecbnung , wie bei dem disberigen keinbuek , auf eine eintacde Addition rurüekge -
fllbrt wird . Demselben ist eine Anleitung rur Keinderecbnung im .Allgemeinen , dann aucb eine soicbe
bei kenutrung der derecdneten kakeln vorsngesebickl . Da bierru die Kennlniss der keebnung mit Deci -
msldrüedell durcksus erkorderlicb ist , diese aber uicbt bei 4IIen als bekannt oder kinreicbend geläugg
vorsusgeselrt werden kann , so sebien es angemessen , ruerst in einem besonderen 4bscbnitte die » supl -
iedren der Decimaireebnung kurr rusammenrustellen . 4uf Velinpapier , im llmscbisge gebettet ,kreis 1 ll . 21 kr .

b .229 . Weil .

Gasthaus zu verkaufen.
Das Gasthaus zum

Schwanen " in Weil
! ist aus freier Hand zu
I verkaufen .

Kauflustige belieben sich
beim Eigentümer zu mel¬

den . Auf Verlangen könnte auch etwas Land
dazu gegeben werden .

Qppenau imDkenchthal .

Wchimllgsvcrmikthlmg .
Der Unterzeichnete hat zwei neue , elegant hergcrich -

tete Wohnungen mit Salon , >8 Zimmer — mit oder
ohne Möbel — 2 Küchen , Stallungen , Remisen , nebst
einem Blumengärtchen mit Gartenhaus unmittelbar

vor den Fenstern der Wohnungen , für die kommende
Bad - Saison oder auch für längere Zeit unter den bil¬
ligsten Bedingungen zu vermiethen . Diese Wohnun¬
gen liegen frei und im schönsten Theile der hiesigen
freundlichen Stadt und nur wenige Schritte vom
Stahlbade entfernt ; auch kann an die Micther täglich
frisches Petersthaler , Freiersbacher , Antogaster oder
Gricsbacher Mineralwasser — berühmte Sauerwas¬
ser — abgegeben werden . Die genannten Bäder , so¬
wie das Bad Sulzbach und das so sehr berühmte Al¬
lerheiligen sind nur l bis 2 Stunden von hier ent¬
fernt . Ansichten der fraglichen Behausung mit Um¬
gebung können bei der Expedition dieser Zeitung ge¬
funden werden . L108

Oppenau , den 1. Mai 1857 .
Theodor Dreher .

LLirris . imc-i .. wvnsxxiesrxi, -r x nV« - I>»ll. k« « wt. r wü vv«1>t>»»>U°°, . ö »



8 .213 . Freib » rg .

BücherverkaufsAnzerge .
Der Unterzeichnete ist durch mäßigen Einkauf in den Stand gesetzt , die folgenden Werke

mit noch nie so herabgesetzten Preisen den verehrten Bücherfreunden franko zuzuftnden . Ferner ,
wenn jedem Besteller die Werke beim Empfang nicht entsprechen , die Rücksendung gestattet ist .

Geschichte . Hoffmann , die Erde u . ihre Bewohner , 5 . vermehrte Aufl . m . 7 fein . Stahlst , u .
7 gestoch. Erläuterungstaf . u . 24 Holzschn . Stuttgart 838 . Ausg . 1 fikr ., Prachtv . , n . Hlbfrzbd . 3 fl . — L .
v . Bollmann , die Schweiz , Handb . zunächst f. Reisende m . Anhang , enth . d. Beschreibung d. interessant .
Punkte d. Nachbarlande , d. Schweiz , m. 3 fein . Stahlst . 1 groß , kolor . Karte . Stuttg . 837 . stkr . gz. n . Hlbfrzbd .
( 5 ff .) 2 fl.- — Th . West , Charakt . d. französ . Revolution u . des Kaiserreichs , Bibliothek d. unterhaltenden
Wissenschaft . Prachtausg . mit Randzeichg . u . kolor . Titelbl . Bcrl . 839 . strkr. Bd . prachtv . geb . m . Ebd . (8 fl .)
2 fl . 36 kr. — Th . West , Gesch. d. Feldzüge Napoleon

's in Egypten und Pyrenäen . 807 — 814 . Napoleon
in Galla , Stahlst , m . kolor . Karten und Plänen . Prachtausg . m . kolor . Titelbl . Berlin 842 . strkr. Bd . kl. 4 .
prachtv . n . Hlbfrzbd . m . Ebd . ( 10 fl.) 3 fl. 30 kr. — Dto . , Gesch. Friedrichs des Großen , sein Leben u . Wir -
ken. Prachtausg . m . Randzeichg . Berl . 840 . .strkr . Prachtbd . geb . ( 6 fl .) 2 fl . — Stolz , Spanisches für d. ge¬
bildete Welt . Freib . 853 . strkr . Bd . n . br . ( 3 fl.) 1 fl. 20 kr. — A . Wirth , die Gesch. d. Deutschen . Pracht -
ausg . m . Randzeichngn . , schön, weiß . Papier . Emißhofcn 843 . 4 strke. Bv . kl . 4 . gz. n . prachtv . Hlbfrzbd . m .
Ebd . ( 22 fl.) 8 fl . , nicht mehr im Buchlaren zu haben . — Dto . , dieselbe Ausg . in 4 strkn. Oktavbd . Stuttg .
846 , gleich geb . ( 8 fl.) 3 fl. 30 kr. — Dto . , dasselbe . 4 Bde . gz. n . Lwd . 2 fl . 42 kr. — Victor Hugo s grö¬
ßere umfassende Geschichte des Kaisers Napoleon mit sollst . Sammlung seiner Werke . Dieses ist die merkwür¬
digste Geschichte eines großen Feldherr « , mit allen Feldherren in Galla , in Porträt in Stahl , nebst allen durch¬
geführten Schlachtenanstchten von 90r Jahren bis zum Tode des Kaisers Napoleon , übers , v. mehreren Gelehr¬
ten . Stuttg . 837 . 10 strke. Bde ., gz. n . , der Rücken gz. vergoldet , m . Ebd . ( 48 fl.) 8 fl. 30 kr. — Dto . , dass. ,
10 gz. n . eleg . Ppbde . m . Ebd . ( 42 fl .) 6 fl. Ein intereff . Werk für Lescbibliotheken . — K » v . Rotteck , grö¬
ßere allg . Gesch. v . Anfang d. hist . Kenntmß bis auf unsere Zeit , m . viel . Geschichtsbcilagen u. 9 fein . Staylst .
Freib . 826 . 9 strke. Oktavbde . n . Ppbde . 8 Bde . in Albis , m . Ebd . ( 28 fl.) 5 fl . - Dto . , dasselbe . Freib . 833 .
9 strke. , gz. n . eleg . Ppbde . 6 fl . — Dto . , dasselbe , 14. Aufl . Freiburg 840 . 9 starke eing . Prachtbde .
in Hlbfzrzbd . Schönes Erempl . 8 fl . — Dto . , dasselbe , m . 9 Abbild . Ausg . Rothenburg 831 . 9 Oktavbde . n .
Ppbde . 4 fl . — Dto . , dasselbe . Stuttg . 836 . Ausg . in 4 strkn ., gz. n . Hlbfrzbdn . 3 fl . 30 kr — Dto ., dasselbe .
Schillerformat . Stuttg . 840 . Ausg . 6 gz . n . eleg . Hlbfrzbde . 2 fl. 36 ft . — Dto . , kleine -Schriften . Stuttg .
834 . 5 strke. n . Ppbde . ( 16 fl.) 2 fl. 42 kr. Fortsetzung von allen bekannten Geschichten bis 1852 , von Hermes .
Stuttg . 855 . 5 strke. Oktavbde . gz. n . engl . Hlbfrzbde . m. Ebd . ( 22 fl .) 7 fl . — v . Rotteck , Bildergallerie
zur allg . Weltgesch . , m . 100 fein . Stahlst , nach Zeichnung von namhaften Künstlern rc. Frciburg 842 . ßrkr . n .
Hlbfrzbd . ( 9 fl .) 2 fl. 42 kr. , beschmutzt , nicht mehr im Buchladcn zu haben . — Drakonier , Anwendung der
Geographie auf die Geschichte d. Deutschen , v . Schwab . Dieses ist ein Handbuch d . Geographie u . Geschichte
d. ganzen Erdballs , dasselbe ist unentbehrlich für Lehrer rc. Freib . 847 . 2 strke. , gz. n . Hlbfrzbde . ( 6 fl .) 1 fl .
42 kr. — Dto . , dasselbe . 2 strke. n . Ppbde . 1 fl. 24 kr. — Ungewitter , neueste Erdbeschreibung u . Staaten -
künde , od . ausführliches , geogr . u . statistisch- histor . , größeres Handbuch , zugleich als Leitfaden beim Gebrauch
zu allen neuesten Atlassen . 2. , vermehrte Aufl . Dresden 849 . 2 strke. , gz. n . eleg . Hlbfrzbde . m . Ebd . ( 10 fl.)
3 fl . 30 kr. — Der Erdball u . seine Völker , Beschreibung d. Großherzogthums Baden , m . viel . Höheukart . ,
nebst 94 Ansichten d . vornehmsten Städte , Dörfer u . Burgen . Stuttgart 836 . gr . Oktav , n . Lwdbd . m . Ebd .
( 3 fl .) 1 fl. — Thiers , Geschichte d. französ . Revolution . 18 . Originalausg . , übers , v . Walchner . Mannheim
844 . 6 strke. , gz. n . eleg . Ppbde . m . Ebd . ( 9 fl .) 3 fl. 36 kr . — Mahrlen , Chronik der neuesten Zelt nach
vorzügl . Quellen rc. Stuttg . 840 . 3 strke. , prachtv . n . Hlbfrzbde . m . Ebd . ( iO fl .) 2 fl. 30 kr . — Geschichte
der letzten Feldzüge , von Staatsunterhandlungen Gustav Adolphs in Deutschland ; aus dem Franzos , d. Hrn .
Francheville , m . Kpfr . u . Kart . Göttingen 794 . strkr. eleg . Hlbfrzbd . ( 6 fl .) 1 fl . — Annegarn ' s Weltge¬
schichte, vollst . Auszug für Schulen . Münster 842 . eleg . n . Ppbd . 42 kr. — Allgem . histor . Laschenbiblioihek
d. In - u . Auslandes , enth . 36 geschieht!. Ländertheilungen . Dresden 836 . 100 Bde . kl . Oktav , gz. n . Ppbde .
m . Ebd . ( 33 fl .) 5 fl. 30 kr. — Karte , kol-, v . Deutschland , Preußen u . d . Schweiz , nach Woerls großem Atlas ,
als große Wand - u . Schulkarte , Länge 5 Fuß . Freib . 843 . gz. n . auf Leinwand gezog . eleg . Futteral . ( 6 fl .)
2 fl . 12 kr. — Großes Panorama von Schaffhausen mit beiden Theilen , Gegenden der vornehmsten Städte ,
Dörfer , Schlösser u . Burgen derselben , feine Ansichten u . Erläuterungen . Darmstadt 846 . gz. n . aus Leinwand .
( 5 fl.) 1 fl. 30 kr. Mehrere Eremplare 6 Fuß lang , eleg . geb . — Ungewitter U. Meyer , allgem . Welt¬
kunde , od. Encyklopädie f. Geographie , Statistik u . Staatengeschichte , nebst geogr .- stat . - hifl . Uebersicht aller
Länder des ganzen Erdballs , m . viel . Illustrationen , 5 astronomischen u . 35 General - u . Specialkarten , und 36
kol. Quartbl . Leipz. 854 . kompl . 10 strke. Quarthefte , n . br . ( 9 fl.) 3 fl . 30 kr. — Burgger , Geist der -alten
Weisen Griechenlands u . Roms aus ihren Werk . u . Biograph . , m . 51 intereff . Kpfrn . , nacy o . Erfindung d. be¬
rühmt , römisch . Künstlers Bartholomeo Puilli , mit Erklärung . Augsb . 831 . strkr. , kl. , gz. n . eleg . Quartlwdbd .
( 6 fl.) 2 fl. — Phillips u . Görres hist.- polit . Blätter f . d. kath. Deutschland . Münch . Jahrg . 1843,1844 bis
1848 , 1849 . 7 strke. gz . n . Lwdbde . ( 44 fl.) 6 fl . — Guttenstein , Gesch. d . spanischen Volkes in gedrängter
Uebersicht . Mannh . 840 . 2 strke. , gz. n . eleg . Lwdbde . ( 6 fl .) l fl . 42 kr.

Theologie . Wetzer u . Welte , größ . Kirchen - Lerikon . Freib . 857 . 149 strke. Hefte , davon 7
Bde . prachtv . n . Hlbfrzbde . m . Ebd . ( 46 fl .) 25 fl. — Dto ., dasselbe . i49 Hefte , gz. n . br . 22 fl . — Förster ' s
gesammelte Kanzelvorträge , Zeitprcdigtcn , d. Ruf d. Kirche in d. Gegenwart . Beide Bände enthalt . 54 soiin -
und Festtagspredigten . 2 . Aufl . Breslau 849 . gz. n . Ppbde . ( 5 fl .) 2 fl . — Grundmayer , liturgisches Leri -
kon d. röm .- kath . Kirchengebräuche , d. Vers , in Stahl . 3. vermehrte Aufl . Augsb . strkr. Bd . br . ( 5 fl.) 1 fl . —

ftellung d. kanonischen Rechts , v . einem Staatsmann . Stuttgart 853 . strkr . Bd . n . br . ( 3 st .) 1 fl . 12 kr. —
Halber , neue Predigten auf alle Sonn - u. Festtage d. kath . g. K. I . Tüb . 842 . 2 strke. eleg . Ppbde . ( 7 fl.)
2 fl. 24 kr. — Dto . , christl . Kanzelvorträge auf alle Sonn - u . Festtage d . g. I . Tübingen 834 . 2 strke. eleg .
Hlbfrzbde . ( 7 fl.) 1 fl . 36 kr. — Fritz , Predigten an Sonn - u . Festtagen aus d. g. I . f. Kathol . Ulm 842 .
2 Jahrg . prachtv . gz. n . Hlbfrzbd . m . Ebd . ( 6 fl.) 2 fl . 36 kr. — SaleS Bihler , Volksprcdigten auf alle
Sonn - u , Festtage , u . Gelegenheitspredigten . Regensb . 847 . 2 Jahrg . 8 strke. gz. n . Ppbde . ( 10 st .) 2 fl. 42 kr.
— Der Schullehrer d . 19 . Jahrhunderts , mit viel . Tafeln , Zeichnungsunterricht . 2 ., vermehrte neueste Aufl .
Stuttg . 844 . 4 strke. , gz. n . eleg . Lwdbde . ( 10 fl.) 3 fl . — Weffenberg , die große Kirchenversammlung des
15 . u . 16 . Jahrhunderts in Bez . a . Kirchenvcrbefferung , mit Einleitung , Uebersicht d . f. Kirchengeschichte . Kon¬
stanz 840 . 4 strke. , prachtv . gz . n . Hlbfrzbde . m . Ebd . ( 14 fl.) 4 fl. Nicht mehr im Buchladen . — I . Natter ,
Predigten üb . christl . Lebensweisheit auf alle Sonntage d . g . I . 3 . vermehrte Aufl . v . Nikel . Mainz 833 . 2
strke. eleg . n . Ppbde . ( 5 fl.) I fl. 30 kr. — Dto . , Fest- u . Fastenpredigten . 3 . vermehrte Aust . v . Nikel . Mainz
834 . 2 strke. eleg . Ppbde . ( 5 fl .) 1 fl . 20 kr. — Dto ., Predigt üb . christl . Lebensweisheit a . allen Fest - u. Fast¬
tagen üb . d. Leidensgeschichte Jesu . 2 . Aufl . Prag . n . Ppbd . 30 kr. — Dto . , Predigt üb . d . Leidensgeschichte
Jesu , in 14 Fastenpredigten . 2 . Aufl . Prag . n . Ppbd . 30 kr . — Braun , die ganze heilige Schrift des allen und
neuen Testaments gegenüber lateinisch , mit Erklärungen und Bemerkungen erläut . Augsburg 808 . 13 strke.
Bde . wie neu , ganz in Lever , der Rücken gz. vergoldet , mit Ebd . ( 50 fl .) 9 fl . — Dto . , dazu alle heiligen
Schriften , Universallerikon . 808 . 2 strke. eleg . Hlbfrzbde . ( 10 fl.) 2 fl. — Schönberger , Predigten ^ , allen
Sonn - u. vorzüglichsten Festtagen d. g . K. I . Münch . Jahrg . 1834 , 1835 u . 1836 . 6 strke. eleg . n. Ppbde . mit
Ebd . ( 15 fl.) 3 fl. — Münch , Universallerikon d. Erziehungs - u . Unterrichtslehre . Augsb . 844 . 3 strke. Bde . n . br .
( 8 fl.) 3 fl. — Nrumaier , Predigten f. sämmtl . Festtage d. g . Ä. I . RegenSd . 844 - n . Ppbd . 36 kr. — Dto . ,
Predigten auf alle Sonntage d. g. Lirchensahrs . Regensb . 847 . 2 n . Ppbde . l fl. 30 kr. — Zimmermann ,
Predigten üb . sämmtl . Sonn - u . Festtagsevangelien b. gz. Kirchenjahrs . Darmst . 2 . neueste Aust . 2 strke. n .
eleg . Ppbde . «7 fl.) 1 fl. 36 kr. — Bibliothek vorzügl . Predigten üb . sonn -. Fest- , Fast - u . Feiertage . Ho -
milien u . Prcdigtentwürfe . Augsb . 834 . 3 gz. » . eleg . Ppbde . ( 6 fl .) 1 fl . 4e kr. — Reichenberger , Pasto -
ralanwcisung . Wien 818 . 5 strke., eleg . n . Hlbfrzbde . ( 13 fl .) 2 fl. 36 kr. — Herbst , kathol . Erempelbuch , od.
die Lehre d . Kirche in Beispielen a . d . Geschichte d. Reiches Gottes auf Erden u . seines Gegensatzes in d. Welt -
u . Menschengeschichte , vermehrte Aufl . v. Stadelbauer . Regensb . 84 l . 6 strke. Thle . prachlv . n . Hlbfrzbde . mit
Ebd . ( 14 fl . ) 3 fl. 30 kr. — Locherer , Homilien üb . d . sonn - u . fcsttägl . Evangelien d. kath . Kirche . Augsb .
811 . 2 n . Ppbde . 36 kr. — Bank , homiletische Bearbeitung aller sonn - , fest- , fast- u. feiertägl . Evangelien
-- . (Episteln s. Kanzelgebrauch . Leipz . 828 . 7 strke. , eleg . n. Hlbfrzbde . m . Ebd . ( 20 fl .) 5 fl. — Bibliothek
vorzüglicher Predigten d . In - u . Auslandes v . Gesellschaften kath. Geistlichen . Augsb . 829 . 3 strke. eleg . Haw -
frzbde . m . Ebd . ( 6 fl .) 1 fl . 36 kr. — Locherer , kurze Predigten üb . d . sonn - u . sestiägl . Evangelien d. kath .
Kirche , nebst Gelegenheitsreden . 2. Aufl . Ravensb . 836 . 2 strke. gz . n . Ppbde . ( 5 fl .) 1 fl. 24 kr. — Gestrig ,
Predigten a . allen Sonntagen d . g. I . Bamb . 820 . 2 n . Ppbde . ( 3 fl.) 1 fl . 20 kr. — Dto ., neueste Volkspre -
digten u . Homilien auf Sonntage . 8 -3 . 2 n . Ppbde . ( 4 fl .) 1 fl. 24 kr. — Dto . , dasselbe , a . alle Festtage . 8 3 .n . Ppbd . 36 kr. — Dto . , Fest - u .- Feiertagspredigten , nebst Sonntags - u . Gelegenyeitsprebigten und des Ver¬
fassers Lebensbeschreibung . Würzb . 825 . strkr . n . Ppbd . 2 fl. , jetzt 40 kr. — Dürr , sämmtl . Predigten a . alle
Sonn - u . Festtage d . g . kath . Kirchenjahrs u . bei besonderen Anlässen . Villingen 843 . 3 strkr . eleg . Ppbde . ( 9 fl .)2 fl - 30 kr. — Dto . , vaffelbe . 3 prachtv . n. Hlbfrzbde . ( 10 fl .) 3 fl . Die 3 Bde . enth . religiöse Predigten .B e lletrrsttk . Klopftock ' S sämmtl . Werke . Augsb . 833 . 15 einzelne Bde . gz. n . eleg . Lwdbde .
m . Ebd . ( 11 fl .) 4 fl. 12 kr. — Hauff s sämmtl . Werke m . b. Dichters Leben , v. Schwab . Stuttg . 846 . - 8
Bde . in 6 n . prachtv . Bdn . gz . in Lwd . geb. m . Ebd . ( 8 fl.) 4 fl . - Thümmel ' S sämmtl . Werke . Leipzig 8 . 9 .
Prachtausg . Schönes Paprer , mit Stahlst . 7 kl . Oktavbde . , der Rücken ganz vergoldet . ( 16 fl.) 4 fl. - Zwei
Schwestern , intereff . Roman . Berlin 853 . 3 Bce . wie oben geb . m . Ebd . ( 9 fl.) 2 fl. 24 kr. — Michel
Angelo , Maria Virginia , ob. d. christl. Jungfrau . Eine ficilianijche Geschichte, übers , v. Moßbamer , m . sem .
Staylst . Gwtz 846 . 4 strke. Bde . me oben ged . m Ebb . ( 8 fl .) 3 fl . 30 kr . - Dto . , dasselbe , gz. n . br . 2 fl.30 kr. - G . Schillmg ' s sämmtl . Werke . Heilbronn 828 . 24 einzelne Bde . wie oben geb . m . Ebd . ( 36 fl.)
^

st - ^ G - v . Gökin ^ k e. /eltene Gedichte . Schone Ausg . mit Stahlst . Franks . 82 i . 4 Oktavbde . me oben

wie
30 . . . . . . . .
Moderne Titanen , kleine Leute in größerer Zeit , interessant . Leipzig 85^

'
3

'
fttte . Böe .

°
wi ? oben^ eb.

'
müEbd . ( 9 flJ 2 fl . 18 kr . — Tiedge ' s Werke . 3 . vermehrte Aufl . v . Eberhard . Halle 855 . lO Bde . me oben

Sittengemalde , Pendant zu d. Parlser Mysterien , v. Eugen Sue , übers , v. Tafel . Srmtg . 845 . 19 Bde . n. inLwd . mit Ebd . ( 7 fl .) 2 fl . — Charles Lever , der Ritter v. Gwynne , eine intereff . Erzädluna a d Zeit der- übers , y . Fink . Stuttg . 848 . 15 Bde . gz. n . in Lwd. ( 8 fl.) 2 fl . - Schiller ' s sämmtl . Werke . Augs -
25 n . Ppbde . 4 fl. 30 kr. — Darenes , die Mysterien von Brüssel , übers , von Zoller . Stuttg . 847 .

HAfrzbde . 2 fl. — Charles Lever , sämmtl . Schriften , übers , v. Fink . Stuttg . 848 56 Bve . in15 strkn . gz. n . Lwdbdn . 5 fl. — Thomson , die weiße Maske, übers, v . Stein . Stuttgart 846 8 n Lwdbde .Ist . - Ca,ar , Borgia , v. Vers . d . Whitefriars , imereff ., übers , v. Zoller . Stuttg . 847 . 14
'
- gz. n . Lwdbde .

Ist . 30 kr . — D . Boz ' Schriften , übers , v. Mooßthal . Stuttg . 844 . 12 Bde . in 4 strkn. gz. n . Lwdbdn . 1 fl.
30 kr. — Bauer , Philosophie , od. Belehrung üb . mancherlei Gegenstände d. Aberglaubens , höchst interessant .
Leipz. 801 . 3 strkr. Oktavbde . n . in Lwd . 1 fl . — Paul Feval , Pariser Liebschaften , übers , v . Scherr , dieses
ist bekannt , interessant . Stuttg . 846 . 1 1 Bde . gz. n . in Lwd . I fl . 42 kr. — Weizmann ' s sämmtl . Gedichte
in rein deutscher u . schwäbischer Mundart . Rcutttng . 839 . strkr . Bd . n . br . 1 fl . — Ludwig Ariosto ' s Ra -
sender Roland , übers , v. Grieß . Jena 828 . Schöne Ausg . 5 strke. , gz. n . eleg . Ppbde . ( 15 fl.) 3 fl. 30 kr. — Dir
Sage von Odysseus , nach Homer , in Reimen . 24 Bücher , bearbeitet v - Ed . Eyth , mit viel . Kpfrn . Karlsr .
835 . 3 gz. n . eleg . Ppbde . 1 fl . 24 kr. — Jffland ' s dramatische Werke . Augsburg 830 . 14 gz. n . Ppbde . 2 fl.
42 kr. — Grieb , Dunkle Thaten d. zivlttsirten Menschheit , od. Bilder a . d. Gerichtssälen d. In - u . Auslan¬
des . Stuttg . 850 .

'6 Bde . gz. n . br . 48 kr . — Buddens , Halbrussisch . Schöne Ausg ., selten . Leipzig 847 . 2
strke. gr . Oktavbde . gz. n . in Lwd . ( 8 fl. ) 1 fl. 42 kr. — Trenkle , Frciburgs gesellschaftliche , theatralische und
musikalische Institute u. Unterhaltungen u . d. Entwicklung v . 1770 bis zur Gegenwart . Freib . 856 . n . br . 42 kr.
— M . Wieland , Oberon , ein romantisches Heldengedicht . . 12 Gesänge . Leipzig 84t -. Prachtsausg . gz. n . in
Lwd., gz. vergoldet m . Goldschn . ( 4 fl.) 1 fl . 20 kr. — Voß , sämmtl . poetische Werke . Schöne Ausg . Leipz. 853 .
4 strke. Bde . gz. n . , der Rücken ganz vergoldet . ( 8 fl .) 2 fl . 24 kr. — Hartmann , Neuere Gedichte . Schöne
Ausg . Leipz . 847 . strkr . Bd ., wie oben geb . ( 4 fl.) > fl. 24 kr. — Nogg , Gedichte . Leipz . 847 . strkr . Bd . wie
oben geb . ( 4 fl.) l fl. — Hartmann , Kelch n . Schwert , Dichtungen . Schöne Ausg . Leipz. 845 . strkr . Bd . wie
oben geb . ( 4 fl. ) 1 fl. 24 kr. — Th . Apel , Gedichte . Leipz. 848 . Schöne Ausg . wie oben geb . ( 4 fl.) 1 fl. —
Rollett , Gedichte . Jena 846 . Schöne Ausg . wie oben geb. ( 4 fl.) I fl. — Haltaus , Gedichte . Leipz. 845 .
Schöne Ausg . wie oben geb . ( 4 fl.) 1 fl. — I . Masen , Bilder im Moose , Novellenbuch , intereff . Leipz. 846 .
2 strke. Bde . wie oben geb . ( 7 fl.) 1 fl. 30 kr. — Deutsche Klassiker , neues Schillerformat , enth . Geist aus
sämmtl . Werken Hauf 's u . Wagner

's , m . Stahlst . Hildburgh . 846 . 2 Bde . Pracht , gz. n . in Lwd . Goldschnitt .
36 kr. — Dto . , Geist a . sämmtl . Werken Winkclmann 's u . Horn ' s , m . Stahlst . 848 . 2 Bde . wie oben geb.
36 kr. — Dto . , Lessings Mina v . Barnhelm , u . Emilia Galotti , Trauerspiel . 848 . gz. n . in Lwd. 24 kr. —
Dto ., Wielands Oberon . Wieland in Stahl . 848 . 2 gz. n . Lwdbde . 42 kr. — Dto . , Lessing

' s Nathan der
Weise . Lessing in Stahl . 841 . gz. n . in Lwd. 24 kr. — Demler , Abenteuer eines jüngern Sohnes . Stuttgart
835 . 4 gz. n . Lwdbde . 1 fl.

Nachtrag . K . Zell , Bilder aus der Gegenwart , des Marschalls von Saint - Arnaud Leben und
Charakter , nach seinen Briefen und religiösen Bewegungen des Geistes . Freiburg 856 . strkr. Bd . gz. n . br .
1 fl . 36 kr. — klesssnt sack instruktive Oompsnion or kieturesgue and romsntic i- nicke on
tde Lanks ok tde kllein lrom Oologn « to .Hs ^ enee . Lüileci L> William Orsztterrusiäe Lsg . mit 72 feinen
Stahlst . Bonn 832 . Pracht , gz. n . Lwdbd ., nicht gebraucht . ( 14fl .) 5 fl. — Vangerow ' s Pandekten , neueste
Aufl . 852 . 4 strke. gz. n . prachtv . Hlbfrzbde . mit Ebd . ( 19 fl.) 8 fl. — Hosfler » Lehrbuch des gemeinen deut¬
schen Strafrechts , neueste Aufl . Braunschw . 854 . gz. n . eleg . Hlbfrzbd . ( 6 fl .) 3 fl. — Kriege !, corpus juris
civilis . Schöne Ausgabe . Leipzig 844 . 3 strke. prachtv . gz. n . kl .- 4 . - Hlbfrzbde . mit Ebd . ( 12 fl.) 6 fl. —
Dasselbe von Gothofred . Frankfurt 663 . 2 eleg . gz. n . kl .- 4 .- Ldrbde . Schölle Ausg . , mit geschlungenen
Händen . 4 fl. — Ditto , dasselbe , von Freicrsleben . Cöln 735 . 1 gz. n . kl.- 4. - Ldrbd . 2 fl . 24 kr. — Ditto ,
dasselbe , canonici Cöln 696 . gz. kl.- 4 .- Ldrbd . 2 fl. 24 kr. — Klüber , öffentliches Recht des deutschen Bun¬
des u . der deutschen Staaten . Klüber in Stahl . Franks . 840 . 2 gr . eleg . Lwdbde . ( 9 fl.) 2 fl. 30 kr. — Ditto ,
dasselbe . 2te verm . Aufl . 2 strke. n . Ppbde . ( 9 fl .) 1 fl . 24 kr. — Großh . bad . Regierungsblatt von 1803
bis 1826 . Marrische Ausg . n . Quart - Ppbd . 5 fl. Die Fortsetzung , laufende Jahrg . bis 1851 . Der letzte,
nicht ged . Jahrg . 1848 , fehlt . 16 fl . — Ditto , dasselbe , laufende Jahrg . von 1804 bis 1851 , fehlt Jahrg .
1806 u . >848 , letzte nicht geb . 18 fl. — Tenophon ' s sämmtl . Schriften , mit Anhang , Erläuterungsschriften .
Schöne Ausg . Wien u . Prag 806 . 5 strke. eleg . Hlbfrzbde . ( 16 fl .) 3 fl . — Walter ' s Kirchenrecht , neueste
Aufl . Bonn 856 . strkr . Bd . gz . n . br . ( 8 fl.) 3 fl . 30 kr. — Cicero ' s sämmtl . Briefe , übers , u . erläutert von
Wieland . Schöne Ausg . Mit Stahlst . Stuttg . 815 . 5 strke. eleg . n . Ppbde . ( 16 fl .) 3 fl. 30 ft . Selten . —
Livius vollst . röm . Gesch. , übers , v. Oertel . Mit 9 feinen Stahlst . Stuttg . 844 . Schöne Ausg . 8 eleg . n.
Hlbfrzbde . mit Ebd . ( 7 fl.) 2 fl . 42 kr. — Ditto , dasselbe , 8 Bde . Der Rücken ganz vergoldet . 3 fl. — Dltto ,
dass., 8 eleg . n . Ppbde . 2 fl. 20 kr. — Oehlenschläger , eugk. -deuisch. u . deutsch -engl . Wörterb . Philadelphia
842 .rjgz. n . Lwdbd . ( 3 fl.) 1 fl . 30 kr. — Franz .-deutsch . n . deutsch -franz . größeres Wörterbuch v . Molle .
Leipzig 844 . strkr. gr . eleg . n . Hlbfrzbd . ( 5 fl . ) 3 fl . — Ditto , dasselbe , etwas kleiner , prachtv . n . Hlbfrzbd .
2 fl . 24 ft . — Horn , Wörterbuch zu Homers Odyssee . Königsb . 840 . strkr . n.zPpbd . 1 fl . 42 ft . — Kreuß -
ler , latcin .- deutsch . Wörterbuch . Leipzig 841 . strkr . gz. n . Hlbfrzbd . 1 fl. 24 kr. — Scheller ' s latem . -deutsch,
größeres Wörterbuch , verm . Aufl . , v . Lünemann . Leipzig , strkr. Bd ., gz. n . gut in Leber . 2 fl. 30 kr. — Feld¬
bausch , k. deutsch- latein . Wörterbuch . 3te verm . Aufl . gz. n . eleg . Ppbd . 42 kr. — Weber , neues vollst .
engl .- deutsch. und deutsch- engl . Wörterbuch . 832 . strkr . eleg . n . Hlbfrzbd . 2 fl . — Iacobitz » . Seiler , größ .
griech .- deutsches Wörterbuch . Leipzig 846 . 4 gz. n . strke. prachtv . Hlbfrzbde . mit Ebd . ( 18 fl.) 8 fl . 30 kr. —
Füke , Rcalschullcrikon . Hamb . 818 . 2 strke. eleg . Hlbfrzbde . ( 7 ff . ) l fl. 24 kr. — Bischofs , Blnm,Leon -
hard , Leukart u . Voigt umfassende Naturgeschichte der drei Reiche , vollst . , m . kolor . Abbild . Stuttg . 849 .
1 bis 96 , schlußheft , 17 strke. Hlbfrzbde ., nebst Abbild , gz. n . , der Rücken gz. vergoldet ; dazu Bronn ' s Ge¬
schichte der Natur , 20 strke. Hefte , nicht geb . , gz. n . br . , wie aus dem Buchladen , mit Ebd . ( 51 fl . ) jetzt zum
Spottpreis 18 fl. — Brockhaus , größeres Conversations - Lerikon , 7tc verm . Aufl . A - Z . 12 strke. gz . n .
prachtv . Hlbfrzbde . mit Ebd . ( 48 fl .) Spottpreis I I fl. — Ditto , gleicher Inhalt . Ausg . Stuttg . Maklot ,
Verbesserung der Brockyaus 'schen 5ten Auflage . A — Z , mit Supplementbänden , >0 starke elegante
Hlbfrzbde . ( 26 fl .) Spottpreis 5 fl. — kliuü seeunlli bisloris naturalis . Zweibrücken 784 . 5 strke. , gz. n .
Ldrbde . , der Rücken ganz vergoldet . ( 20 fl.) 2 fl. 30 kr. — Livius , gleiche Ausgabe ; komplett , mit Supple -
mentbd . 796 . >3 eleg . Hlbfrzbde . ( 26 fl .) 5 fl . — Dto . , gleichen Inhalts . Mannh . 781 . >2 eleg . n . Pp .-
boe. ( 10 fl.) 2 fl. >2 kr. — vriäü opers cum ooiilia . argentvrsti b07 . 3 strke. eleg . Hlbfrzbde . ( 10 fl.)
1 fl . 42 kr. — I-irü llistorisrum op . urb . conllits libri gut supcrsuut convers . Stuttg . 825 . 3 strke. prachtv .
Hlbfrzbde . komplett . ( 7 fl .) 1 fl. 42 k . — Dto -, dasselbe . 3 strke. eleg . Ppbde . 1 fl. 20 kr. — Plutarch ' s
moralisch - philosophische Werke ; übers , v. Kaltwasser . Schöne Ausgabe mit 14 sein . Stahlst . Wien u . Prag
801 . gr . 8 . 7 strke. eleg . n . Hlbfrzbde . ( 20 fl.) 2 fl. 30 kr. — Vicarouis opera omnis . Groß . Druck . Basel
687 . strkr . Quart - Ldrbd . ( 10 fl. ) I fl. 36 kr. — Sporschil , die große Chronik u . Geschichte des unvergeß¬
lichen Krieges der Verbündeten Europa 's gegen Napoleon , von Anfang bis 1815 . Mit vielen damaligen Feld¬
herren in Galla , Stahlst . , nebst allen Schlachtplänen u . Uedersichtskarien , fein kolor . Es ist dieses ein Pracht¬
werk für Geschichtsfreunde . Braunschw . 841 . gr . 8 . 7 strke. gz. n . prachtv . Lwdbde . , wie aus dem Buchladen .
( 36 fl .) lO fl. — K . Schwenk , die Mythologie der Griechen . Mit 12 großen Abbildungen . Franks . 855 .
gz. n . strkr. prachtv . Hlbfrzbd . mit Einbd . ( 5 fl.) 2 fl . — Wörrl , Atlas über alle Theile der Erde , in 27 fein
kolor . Blättern . Freib . 840 . gr . 4 . n . Ppbd . mit Einbd . ( 5 fl.) 2 fl . — Ferner find auf die letzten
Bücherverzeichnisse noch fortwährend Bestellungen zu machen , und erhält jeder Besteller eine
Gratisbeigabe je nach dem Werth der Bestellung .

Chr . Walter , Antiquar .

O s Frankfurt a . M . Die neuesten, elegan¬
ten Seidenstoffe in reicher Auswahl und zu
den billigsten Preisen empfiehlt

zur Stadt Cspenhagen in Frankfurt a. M .
Proben und Stoffe zur Auswahl werden jederzeit übersandt !

Allgemeines Entrepot der

— sowie überhaupt des gesammten Ackerbau - Materials —
aus den besten Fabriken Frankreichs und - des Auslandes .

Direktor : HIVWITIlVIV Civil -Jngenieur .
12 , 6orlD8 -1g.-Lsili6 ((Lamps - Lösses ) , zu karls .

L .3I2 . Karlsruhe . ( Pferdsver -
steigerung . ) Montag , den ll . Mai
w. I . , Vormittags Uhr , wird im'Kasernenhof des Leib - Dragoner - Regi¬

ments ein auerangirtes Dienstpferv gegen Baarzah -
lung öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 7 . Mai 1857 .
Großh . Verrechnung des Leib- Dragoner - Regiments .

8 .262 . Nr . 12,159 . Bühl . ( Aufforderung .)
Handelsmann A. .Droll von Steinbach hat uns
heute vorgetragen , daß ihm am 18 . vorigen Monats
die unten beschriebenen beiden Wechsel bei Versendung
durch die Post in Verstoß gerathcn wären . Er habe
dieselben an dem genannten Tage mit einem Schrei¬
ben an den letzten Endofsaten S . Steiger in Em¬
mendingen adgeschtckt ; Brief und Wechsel wären nicht
angekommen und es wären die letzteren von der könig¬
lich württembergischen Hofbank in Stuttgart bereits
acceptirt gewesen . Wechsel : 1 . Schriesheim den >2 .
Februar i857 für 250 fl. im 24 - fl . - Fuß . Drei Mo -
nate dato zahlen Sie gegen diesen Prima - Wechsel an
die Ordre der Herren Sal . Weilhetmer die Summe
»on Zweihundert fünfzig Gulden im 24 - fl . - Fuß . Den
Werth in Rechnung und stellen solchen auf Rechnung
laut oder ohne Bericht . P . F . Wilhelml . Königlich
Wiirtcmbergische Hofbank in Stuttgart . Ordre Herrn

Julius Hirs ch , Werth empfangen . Dossenheim . de«
13. Februar 1857 . Sal . Weilhetmer . Für mich an
die Verordnung des Herrn A. Dr 0 ll . Werth ln Rech¬
nung . Ladcnburg , de» 12 . April 1857 . Julius Hirsch .
Für mich an die Ordre des Herrn S . Steiger , Werth
in Rechnung . Steinbach,den 17 . April 1857 . A . Droll .
2 . Schriesheim , den 7 . März 1857 , für 200 fl. im
24 - fl.- Fuß . Drei Monate dato zahlen Sic gegen die¬
sen Prima - Wechsel an die Ordre des Herrn Wolf
Roos die Summe von Zweihundert Gulden im
24 - st .- Fuß , den Werth in Rechnung und stellen solchen
auf Rechnung laut oder ohne Bericht . P . F . Wil -
helmi . Königlich Würtembcrgische Hofbank in Stutt¬
gart . Ordre des Herrn Julius Hirsch , Werth erhal¬
ten . Schriesheim , den 8 . März 1857 . Wolf Roos .
Für mich an die Verordnung des Herrn A. Droll .
Werth in Rechnung . Ladenburg , den >2 . April 1857 .
Julius Hirsch . Für mich an die Ordre des Herrn
S . Steiger . Werth in Rechnung . Steinbach , den
17. April 1857 . A. Droll . A. Droll bittet um
Kraftloserklärung dieser beiden Wechsel , und fordern
wir jeden unbekannten Inhaber derselben auf , seine
Rechte an beiden Wechseln binnen achtundzwan -
zkg Tagen bei uns darzulegen , widrigenfalls diesel¬
ben nach umlaufener Frist für krafttos erklärt werden
sollen . — Bühl , den 4 . Mai 1857 . Großh . bad . Be¬
zirksamt . B a b 0.

— -
Druck der G. Braun ' sche « Hofbuchdruckerei .
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